
Völschow: Land will neues Feuerwehrgerätehaus fördern 

 
Ines Jesse: „Wir stärken die Feuerwehren 
in unserem Land.“ 
 
Ines Jesse, Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit, hat heute an die Gemeinde 
Völschow eine Förderankündigung in Höhe von bis zu 600.000 
Euro für den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses der 
Freiwilligen Feuerwehr übergeben. 
 
„Leistungsfähige Feuerwehren brauchen zeitgemäße 
Rahmenbedingungen. Mit dem Neubau schaffen wir die 
Voraussetzungen dafür, dass die Kameradinnen und 
Kameraden vor Ort auch künftig schnell und zuverlässig helfen 
können“, sagte Staatssekretärin Jesse. „Damit stärken wir 
unsere Feuerwehren, das Ehrenamt und den ländlichen Raum 
insgesamt.“ 
 
Das Vorhaben in Völschow ist Teil des Projekts 
„Musterfeuerwehrhaus Mecklenburg-Vorpommern“. Ziel ist es, 
standardisierte und seriell herstellbare Feuerwehrgerätehäuser 
zu entwickeln, die von den Kommunen bedarfsgerecht 
abgerufen und zügig umgesetzt werden können. Durch die 
Standardisierung werden Planungs- und 
Genehmigungsverfahren beschleunigt und Baukosten 
reduziert. Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit des 
Innenministeriums mit dem Landesamt für zentrale Aufgaben 
und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 
(LPBK), den Feuerwehrverbänden, der Hanseatischen 
Feuerwehr-Unfallkasse Nord sowie weiteren Partnern 
umgesetzt. 
 
Für die modernen Musterfeuerwehrgerätehäuser stellt die 
Landesregierung mit dem neuen Programm 50 Millionen Euro 
zur Verfügung. Insgesamt werden damit 58 Vorhaben im Land 
über Sonderbedarfszuweisungen gefördert. In den 
vergangenen Jahren wurden bereits 15 Millionen Euro für 
konventionelle Feuerwehrgerätehäuser bereitgestellt. Damit 

 

Schwerin, 11.05.2026
 

Nummer: 52/2026 

 

 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern 

Johannes-Stelling-Straße 14 

19053 Schwerin 

 

Telefon: 0385 / 588-15065 

Mobil: 01520/1550892 

E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de 

Internet:  www.wm.mv-regierung.de 

 

V. i. S. d. P.: Jonas Bohl
 



 

 

2 

konnten bereits 32 Einzelvorhaben für Sanierungen, 
Erweiterungen und Neubauten ausgewählt werden. 
 
Voraussetzung für die endgültige Bewilligung der 
Sonderbedarfszuweisung ist, dass die Gemeinde alle 
erforderlichen Unterlagen vollständig vorlegt. Die 
Gesamtkosten für das geplante zweistellige 
Musterfeuerwehrgerätehaus werden auf rund 1,2 Millionen 
Euro geschätzt.
 


